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Drei ungleiche Frauen
„Unser Häuptling“ hat am 13. September Premiere
Im Theater am Turm bereitet
man sich derzeit auf die Premie-
re der Tragikomödie „Unser
Häuptling“ vor. Der rasant in-
szenierte Einakter der Erfolgs-
autorin Catherine Aigner spielt
in einem Schuhgeschäft kurz
vor Ladenschluss.

Villingen-Schwenningen. Äußerlich
geht es um eine junge Frau, die aus-
gerechnet am Fuß einer anderen
Frau den Schuh entdeckt, den sie
unbedingt haben muss. Ein Kampf
der beiden Frauen vor den Augen
der Schuhverkäuferin beginnt. Die
Kampfzone weitet sich aus, als eine
der beiden nicht nur ihre Schuhe,
sondern auch ihre Ehe verteidigt.

Gezwungenermaßen verbringen
die Frauen eine Nacht im Schuhge-
schäft und versuchen, unter Anlei-
tung der esoterischen Verkäuferin, in

seltsamen Ritualen gute Geister zu
beschwören und böse zu vertreiben.

Innerlich beschäftigt sich das
Stück mit der Verworfenheit und
den Verwirrungen der drei unglei-
chen Frauen. Es erzählt, wie ihr Le-
ben nach immerwährender Ableh-
nung und konstant andauernder
Frustration ins Wanken gerät und
führt dem Zuschauer plakativ die
vermeintlich falschen Fassaden und
Lebenslügen vor Augen, die im Laufe
unseres Daseins künstlich aufrecht
erhalten werden. In der Intimität der
unfreiwilligen Dreisamkeit in der
Dunkelheit eines Schuhladens ge-
schieht, was anfangs niemand für
möglich hält: Es entsteht ein Raum,
in dem Wunden überraschend frei-
zügig zur Schau gestellt, Ängste frei
ausgesprochen und wie Trophäen
für alle sichtbar präsentiert werden.

Regisseurin und Schauspielerin
Irmtraut Hetz, die mit diesem Stück

ihr Regiedebüt im Theater am Turm
gibt, setzt in ihrer Inszenierung ge-
wollt überzogene, manchmal surrea-
le Akzente. So lässt sie die Handlung
beispielsweise in einer Schachtel
spielen und unterstreicht damit das
Chaos und die innere wie äußere
Enge der Szenerie. Ihre Regiearbeit
lässt kurze, kaum merklich Momente
menschlicher Nähe zu. Aber ob sich
die Frauen auf einer gemeinsamen
Ebene begegnen können und ob ihr
Leben dadurch eine positive Wende
erfährt, das liegt wie immer im Auge
des Betrachters und wird an dieser
Stelle nicht verraten.

Premiere: Freitag, 13. September,
um 20 Uhr im Theater am Turm.
Das Stück dauert 60 Minuten und
hat keine Pause. Karten gibt es im
Vorverkauf bei Mory´s Hofbuch-
handlung. Weitere Termine im
Internet unter www.theater-am-
turm.de. eb

Frau Stöckel (Alexandra Ben), Frau Schuhbeck (Britta Dumke) und die Schuhverkäuferin (Sunna Ott) sind nachts unfreiwillig im
Schuhgeschäft eingeschlossen. Foto: Schmeißer

Schneller Einstieg ins Unternehmen
Fela-Akademie begrüßt fünf neue Auszubildende / Betriebsrundgang und Frühstück

Schwenningen. Die Fela-Akademie
begrüßt fünf neue Auszubildende,
die zum 1. September im Unter-
nehmen begonnen haben.

Reinhold Otto, Akademieleiter,
äußert sich positiv: „In diesem Jahr
konnten wir zum ersten Mal auch
einen Ausbildungsplatz in unserer
Zweigstelle in Solingen anbieten.“
Um den neuen Kollegen direkt einen
schnellen Einstieg zu bieten und die

richtigen Ansprechpartner zu zeigen,
hatten die älteren Auszubildenden
für den ersten Arbeitstag einen Be-
triebsrundgang mit anschließendem
Frühstück organisiert. Dabei standen
sie ausführlich Rede und Antwort.

Fela hat nach eigenen Angaben
dieses Jahr vier Ausbildungsplätze
und eine DHBW-Stelle vergeben.
Lehrstellen wurden im Bereich
Kaufmännischer Einkauf, Mechatro-

nik, Medientechnologe Siebdruck
und Lagerlogistik besetzt, sowie ein
Studienplatz Bachelor of Science
Wirtschaftsinformatik. Insgesamt
sind derzeit 23 Auszubildende im
Unternehmen, dies macht einen Ge-
samtanteil von knapp 15 Prozent aller
Beschäftigten aus. Knapp ein Fünftel
aller Mitarbeiter wird durch das fir-
meneigene Förderprogramm zur
Aus- und Weiterbildung unterstützt.

Zudem äußert sich Otto positiv
über die aktuelle Lage auf dem
Arbeitsmarkt: „Wir hatten im Früh-
jahr auf der 'Jobs for Future' einen
eigenen Stand, und unsere Auszubil-
denden pflegen auch aktiv die Neuen
Medien. Ich habe schon das Gefühl,
dass die Zahl der Rückmeldungen ge-
stiegen ist, seit wir unsere Ausbil-
dungsplätze aktiv bewerben.“ Die Fe-
la-Akademie umfasst das interne und
externe Aus-und Weiterbildungspro-
gramm, sowie verschiedene Stipen-
dien und Diplomarbeitsplätze der Fe-
la GmbH. Neben den klassischen
Ausbildungsberufen zum Industrie-
kaufmann/frau und Mechatroniker
werden branchenspezifisch noch
Oberflächenbeschichter, Logistiker
und Medientechnologe Siebdruck
sowie Maschinen- und Anlagenfüh-
rer ausgebildet.

In Kooperation mit der Dualen
Hochschule Baden-Württemberg
kann bei Fela das Studium zum Ba-
chelor of Arts Industrie sowie Bache-
lor of Science Wirtschaftsinformatik
abgeschlossen werden. Darüber hin-
aus vergibt die Fela-Akademie Sti-
pendien für die Meister- und Techni-
kerausbildung. eb

Die neuen Lehrlinge bei der Betriebsführung durch die Auszubildenden und Betreuer.
Foto: Privat

Breites Angebot
Ferienprogramm für insgesamt 250 Kinder

Insgesamt sieben Wochen lang
betreute das Kinder- und Fami-
lienzentrum VS in seinem Fe-
rienprogramm 2013 an Ostern,
Pfingsten und in den Sommerfe-
rien rund 250 Kinder.

Villingen-Schwenningen. Das dies-
jährige Motto „Kreativwerkstatt“ war-
tete mit einem breiten Angebot an
Ausflügen und Workshops auf. Neben
wöchentlichen Ausflügen an diverse
themenbezogene Ziele, wurde auch
in den Räumlichkeiten des Kinder-
und Familienzentrums (KiFaz) viel
angeboten. Aus verschiedenen Mate-
rialen entstanden tolle Dinge wie Re-
genmacher, Zaubertaschen, Jon-
glierbälle, Gipsabdrücke, Speckstein-
Figuren, Rasierschaumbilder und vie-
les mehr. Auch eigene Kurzgeschich-
ten wurden verfasst und in Comics
festgehalten, so der Pressebericht.

Der Freizeitspaß kam hier nicht zu
kurz. In lockerer Atmosphäre sorgten
unter der Leitung von Manuela
Schneider und Christoph Lauer 27
Mitarbeiter für eine spannende, krea-
tive und abwechslungsreiche Ferien-
zeit. Frühstück, Mittagessen, Geträn-
ke, Snacks, Süßigkeiten, Obst, sämtli-

ches Material, Ausflüge und vieles
mehr waren im Preis mit inbegriffen.

So stand perfekten Ferien im KiFaz
nichts mehr im Wege. Viele der Kin-
der kommen schon seit Jahren und
wollen auch ihre nächsten Ferien im
KiFaz verbringen. eb

Heiß ging es her, als 35 Kinder und zehn
Betreuer nach einem Ausflug in die
„Welt der Kristalle“ in Dietingen im örtli-
chen Schwarzwildgehege grillten.

Foto: Privat

Besonderes Training
Judo-Club bereitet Herbstprogramm vor

Der Judo-Club Schwenningen
startete die Herbst-/Wintersai-
son in Urlaubsstimmung. Zum
Ende der Sommerferien wurden
die jüngsten Vereinsmitglieder
zur üblichen Trainingszeit für
ein besonderes Training einge-
laden und durften auch ihre Ge-
schwister mitbringen.

Villingen-Schwenningen. Viele hat-
ten noch ihren schönen Urlaub im
Gedächtnis und „Pizza-Training“
klang vielversprechend, und so war
das Schülertraining mit mehr als
zwölf erholten und froh gelaunten
Kindern gut besucht. Der ungewohn-
te Titel eines Judotrainings versprach
nicht gerade einen schweißtreiben-
den Wettkampfsport.

Die Jugendtrainer Jan Schilling und
Rainer Lickert sorgten dennoch da-
für, dass nach einigen Fang- und Ball-
Spielen jedem auf der Matte warm
wurde und nach der Apfelschorle
oder Fanta vor der Turnhalle dürste-
te. Der Verein spendierte noch die
passende südländische Verpflegung,
um abschließend gemeinsam einen
Film anzuschauen. Neidisch war die
nachfolgende Trainingsgruppe – für
die Judo-Erwachsenen blieb nicht
viel übrig.

Einer der jüngsten meinte dan-
kend: „Nächstes Mal bin ich wieder
dabei.“ Er wird doch nicht die Herbst-

ferien gemeint haben? Derweil laufen
schon längst die Vorbereitungen zum
diesjährigen Herbstprogramm auf
Hochtouren: Judo- und Kendovor-
führungen soll es am 22. September
beim Familentag der Schwenninger
Krankenkasse geben, um wieder die
Schwenninger Bevölkerung auf das
interessante Vereinsangebot auf-
merksam zu machen.

Im Anschluss beginnen neue An-
fängerkurse für Kinder ab 7. Oktober,
eine sportliche Ergänzung des neuen
Schuljahres. Höhepunkt für die „mitt-
leren und älteren Vereinsmitglieder“
ist die große Jubiläumsfeier am 11.
November, wo man auch andere
sportliche beziehungsweise artisti-
sche Leistungen außer Kampfsport
sehen können wird. eb

Das schmeckt nach dem Training: Pizza
und Limonade. Foto: Privat

Mixed-Turnier beim TC Weilersbach

Bei herrlichem Sommerwetter trafen sich am vergangenen Freitag
Spielerinnen der „Damen 40“, um gegen die „Herren 60“ mixed zu
spielen. Die guten und abwechslungsreichen Spiele wurden durch
gemeinsames Kaffeetrinken unterbrochen und mit einem gemütli-
chen Hock bei einem geschmackvollem Abendessen beendet. Alle
Teilnehmer waren sich einig, dass dieses Treffen wiederholt werden
muss. Foto: Privat


